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Hand rei chung in klu si ve di dak ti schem
Kom men tar und Lehr- Lernmaterialien

Q: Die Fürs tin Russal ka 1896
Bild: Get Ar chi ve, CC-0, https://t1p.de/0wr8s

Wei ma rer Re pu blik: Frau en wahl recht 1918 -
Eman zi pa ti on der Frau oder schon Ge schich te?
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Das vor lie gen de Ma te ri al trägt den Titel „Wei ma rer
Re pu blik: Frau en wahl recht 1918 - Eman zi pa ti on der
Frau schon Ge schich te?“ und ist für zwei Un ter -
richts blö cke à 90 Mi nu ten kon zi piert. Ge ar bei tet
wird im Rah men des The mas mit der di gi ta len
Samm lung des „Sim pli cis si mus". Diese Samm lung
stellt Hefte von drei sa ti ri schen Zeit schrif ten di gi ta li -
siert zur Ver fü gung.Ver or tet wird die Ein heit im
Wahl be reich 2 der Klas sen stu fe 9 des Lehr plans
für Gym na si en in Sach sen. Die in halt li chen Schwer -
punk te des Ma te ri als lie gen beim Um gang mit der
di gi ta len Samm lung, dem Ge gen warts be zug beim
Thema der po li ti schen Teil ha be von Frau en,
zudem wird aber auch in ten siv mit Quel len aus der
di gi ta len Zeit schrif ten samm lung ge ar bei tet und
somit ein Ar bei ten an einer spe zi fi schen Samm lung
i.S. des his to ri schen Drei schritts voll zo gen. Die Schü -
le rIn nen be fra gen die Quel len zu einer ei gens ent wi -

ri sche For schungs kom pe ten zen. Zudem wer den
Fra gen kom pe tenz, Sach kom pe tenz, Ori en tie rungs -
kom pe tenz zur För de rung der Aus bil dung eines Ge -
schichts be wusst seins durch das ent wi ckel te Ma te ri al
an ge spro chen (Teil kom pe ten zen för dern his to ri sches
Ler nen = Aus bil den eines GB). Das Ma te ri al ist me -
tho disch sehr viel fäl tig an ge legt. Es gibt ein Er klär vi -
deo, das Re cher chie ren in der di gi ta len Samm lung
wird durch ge führt, aber auch Text ar beit an Quel len -
di gi ta li sa ten sind vor han den. Die Fes ti gung wich ti ger
Be griff e ist am An fang des Ma te ri als ein ge baut. Au -
ßer dem fin det sich gegen Ende ein Auf ga be teil nach
dem Prin zip Think- Pair-Share. Ein zel ar beit, Partner-
und auch Grup pen ar beit sind im Ma te ri al ein ge baut.
Ent hal ten ist eben so eine Hand rei chung, eine diff e -
ren zier te Va ri an te aus ge wähl ter Auf ga ben stel lun gen,
Er war tungs ho ri zon te und eine Mög lich keit für eine
Leis tungs be ur tei lung.

DIE LERN MA TE RIA LI EN AUF EINEN BLICK

 In halt
Kurz be schrei bung .............................................................................................................
Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen ............................................................
Die di gi ta le Samm lung „Sim pli cis si mus“ ........................................................................
Das Lern ma te ri al im Un ter richt ein set zen ....................................................................
Lern zie le.............................................................................................................................
Er läu te run gen zum Lern ma te ri al ...................................................................................
Die Sach ana ly se ................................................................................................................
Die Lern ma te ria li en .........................................................................................................
Er war tungs ho ri zont .........................................................................................................
Diff e ren zier te Lern ma te ria li en .......................................................................................
Er war tungs ho ri zont diff e ren zier te Va ri an te..................................................................
Hin wei se und Er war tungs ho ri zont Leis tungs be ur tei lung...........................................
Wei te re In for ma tio nen/ Im pres sum..............................................................................

 
S. 2
S. 3
S. 5
S. 6
S. 7
S. 9

S. 12
S. 15
S. 33
S. 45
S. 67
S. 82
S. 84

(1) Ein stieg:.............
Ge gen warts ori en tie rung,

Ar beit mit Video, Zei -
tungs ar ti kel und Lü cken -

text
(EA, ca. 25 min.)

- Ar beits ma te ri al 1 -

(2) Die di gi ta le Samm lung
ken nen ler nen

Er klär vi deo, Wie der ho lung
wich ti ger Be griff e (Kreuz wort -

rät sel)
(EA, ca. 15 min.)

- Ar beits ma te ri al 2 -

(3) In der di gi ta len Samm -
lung re cher chie ren

An wen den Re cher che mög -
lich kei ten und Funk tio nen

der di gi ta len Samm lung, ge -
ziel te Re cher che
(EA, ca. 30 min.)

- Ar beits ma te ri al 3 -

(4) Quel len ana ly se, Dar stel lung
Frau en wahl recht in Zeit schrif ten

Quel len ana ly se & - in ter pre ta ti on, Ver -
gleich Quel len (Sa ti re vs. keine Sa ti re), his -
to ri sche Frage ent wi ckeln und be ant wor -

ten
(EA, PA, ca. 45-50 min.)

- Ar beits ma te ri al 4 -

(5) Frau en rech te - wir for schen selbst
his to ri sche Fra ge stel lung ent wi ckeln und

be ant wor ten, Ge gen warts be zug
(GA, ca. 60 min.)

- Ar beits ma te ri al 5 -

 Klas se 9
Gym na si um

2 UE á 90 min

KURZ BE SCHREI BUNG
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Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen

Die Di gi ta li sie rung von Me di en ist un um kehr -
bar und schrei tet stän dig voran. Dies führt
dazu, dass Ge dächt nis in sti tu tio nen, wie wis -
sen schaft li che Bi blio the ken oder Mu se en,
ihre ana lo gen Ar chiv be stän de zu neh mend di -
gi ta li sie ren und in di gi ta len Samm lun gen be -
reit stel len. Dabei ori en tie ren sich diese an
wis sen schaft li chen Stan dards (See ver
2022). Die ser Aspekt stellt eine wich ti ges Eig -
nungs kri te ri um von Ar chi ven für his to ri sches
Ler nen dar. Be zo gen auf den Fach be reich Ge -
schich te, be inhal ten die Samm lun gen Di gi ta li -
sa te, wel che die Re pro duk ti on eines ma te -
ri el len, ana lo gen Ori gi nals dar stel len
(Schwa be 2016). Ver ein facht ge sagt han delt
es sich um di gi ta li sier te, his to ri sche Quel -
len. Diese un ter schei den sich zum einen
durch die feh len de hap ti sche Zu wen dung,
sowie durch eine zwei di men sio na le Dar stel -
lung (Kreutz 2022). In Ab gren zung dazu gibt
es di gi ta le Quel len, die sich ent we der der Ka -
te go rie di gi tal born oder di gi tal re born zu -
ord nen las sen (Pfan zel ter 2017). Kenn zeich -
nend für di gi ta le Samm lun gen sind de fi nier te
Pro fi le, die in halt lich durch einen the ma ti -
schen Schwer punkt oder ein his to ri sches Er -
eig nis be stimmt wer den (Deg kwitz 2014).
Dar aus er gibt sich häu fig auch die Art der
Quel len samm lung, sowie ein zeit lich be -
grenz ter Rah men. Eine wei te re Ei gen schaft ist
die fach li che Be treu ung und ak ti ve Wei ter ent -
wick lung der Samm lun gen (Deg kwitz 2014).
Es er folgt eine for ma le und sach li che Er -
schlie ßung der Di gi ta li sa te, wel che im An -
schluss in der Da ten bank sys te ma tisch struk -
tu riert wer den (Deg kwitz 2014). Das be deu -
tet, die di gi ta li sier ten Quel len wer den mit
Hilfe der er schlos se nen In for ma tio nen mit
wei te ren Orten, Per so nen, etc. in der Samm -
lung ver netzt (Deg kwitz 2014). Gleich zei tig
wer den im Pro zess der Di gi ta li sie rung ent -
stan de ne Me ta da ten und/ oder wei ter füh ren -
de Li te ra tur an ge ge ben, die eine Ori en tie rung
in der Samm lung er mög li chen. Un ter stützt
wird die effi  zi en te Re cher che durch das Vor -
han den sein ver schie de ner Such op tio nen,
mit denen die Nut zer_innen schnellst mög lich

zu ihrem Ziel ge lan gen sol len (See ver 2022).
Die di gi ta len Samm lungs ge gen stän de wer -
den so prä sen tiert, dass keine di rek te in halt -
li che Ein ord nung in den his to ri schen Kon text
er folgt (See ver 2022). Die ser Aspekt un ter -
schei det die Be reit stel lung eines Di gi ta li sats
grund le gend von Ar te fak ten in ana lo gen
Samm lun gen oder Quel len in Schul bü chern.
Die Aus wahl der Ob jek te, wel che on line zur
Ver fü gung ge stellt wer den er folgt bei spiels -
wei se nach Ex em pla ri tät, Nach fra ge oder
dem Er schlie ßungs stand (Diener- Staeckling
2020). Wel che Vor tei le und Po ten zia le die Ar -
beit mit di gi ta len Samm lun gen im Ge schichts -
un ter richt hat, wird im Fol gen den aus führ lich
be schrie ben. Die Aus ein an der set zung mit
Quel len ist die Grund la ge his to ri schen Ar -
bei tens und darf in kei ner Un ter richts stun de
feh len. Das be deu tet, his to ri sches Leh ren
und Ler nen ist im Hin blick auf den Er kennt -
nis ge winn immer me di al ge bun den (See ver
2022). Ein Vor teil von di gi ta len Ar chi ven ist
der ver ein fach te Zu gang zu Quel len für ein
di ver ses Pu bli kum (Gallner- Holzmann 2020).
Über dies zeich nen sich die Samm lun gen
durch eine bes se re Ver füg bar keit aus, da
orts- und zeit un ab hän gig auf die In hal te zu -
ge griff en wer den kann (Deg kwitz 2014). Die
Di gi ta li sie rung von Quel len bie tet die Chan ce,
viel mehr In hal te in einer Samm lung be reit zu -
stel len und diese un ter ein an der zu ver net -
zen. Auch die Nach nut zung und Wie der ver -
wend bar keit der Me di en kann da durch si -
cher ge stellt wer den (Deg kwitz 2014). Gleich -
zei tig kön nen mit Hilfe von Me ta da ten und
di gi ta ler Tools, Quel len ein fa cher er schlos sen
wer den, wo durch selbst ge steu er tes Ler nen
ge för dert wird. Die in den Ar chi ven be reit ge -
stell ten Zu satz in for ma tio nen ver ein fa chen
unter Ein satz der his to ri schen Grund-  wis sen -
schaf ten die äu ße re Quel len kri tik (Kreutz
2022). Wei ter hin sind di gi ta le Samm lun gen in
der Lage In ter ak tio nen zu för dern, indem
bei spiels wei se In hal te mit An mer kun gen oder
Fra ge stel lun gen ver se hen wer den kön nen
(Deg kwitz 2014).
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Mit Hilfe di gi ta ler Samm lun gen kön nen Schü -
le rIn nen Quel len in ihrer un ver än der ten
Über lie fe rung be geg nen (Kreutz 2022). Im
Ge gen satz zu Schul bü chern treff en die Ler -
nen den in den On line ar chi ven auf die Ori gi -
nal quel len, wel che nicht be reits in einen Kon -
text ein ge bet tet sind. Folg lich fällt die sub jek -
ti ve Nar ra ti on von Ge schich te, der Schü -
ler_innen häu fig im Vor hin ein aus ge setzt
sind, weg (Kreutz 2022). Da durch sam meln
sie Er fah run gen im Um gang mit ori gi na len
Samm lungs ge gen stän den und sind in der
Lage Ar te fak te quel len kri tisch zu un ter su -
chen, sowie ei gen stän dig in den his to ri schen
Kon text ein zu ord nen (See ver 2022). Zudem
er öff net die Ar beit mit di gi ta len Samm lun gen
die Mög lich keit, dass Ler nen de eine ei ge ne
For schungs fra ge ent wi ckeln kön nen (See ver
2022). In die sem Pro zess nä hern sich Schü -
ler*innen der Ar beits wei se von His to ri -
ker*innen an (Schwa be 2016). Auf grund der
nar ra ti ons frei en Über mitt lung von Quel len,
kann durch Nar ra ti ons bil dung sei tens der
Ler nen den „das Ver ständ nis von Ge schich te
als (Re-)kon struk ti on von Ver gan gen heit […]

[ge schult wer den]“ (Kreutz 2022). In der Aus -
ein an der set zung mit di gi ta len Me di en wer -
den Schü ler*innen zu einer Teil ha be an der
Ge schichts kul tur be fä higt, da Di gi ta li sa te
selbst ge schichts kul tu rel le Ob jek te dar stel len
(See ver 2022). Da die Ler nen den ver mut lich
täg lich das In ter net nut zen und dort Ge -
schichts kul tur be geg nen, tritt auch ein mo ti -
va tio na ler Aspekt bei der Ar beit mit di gi ta -
len Samm lun gen in Er schei nung. Op ti ma -
lerwei se regt das die Schü ler*innen an, Ar chi -
ve au ßer halb des schu li schen Kon tex tes zu
nut zen und als ein Ort des le bens lan gen Ler -
nens zu be trach ten (Gallner- Holzmann 2020).
Des Wei te ren zeigt sich Po ten ti al in Bezug auf
produkt-  und hand lungs ori en tier ten Un -
ter richt. Bei spiels wei se kön nen Schü -
ler*innen Quel len selbst su chen und sind in
der Lage diese in halt lich auf zu be rei ten (Bern -
sen 2017). Zu sam men fas send kann man
sagen, dass der Ein satz di gi ta ler Samm lun gen
im Ge schichts un ter richt viele Mög lich kei ten
er öff net. Zu gleich wer den his to ri sche Kom -
pe ten zen, wie die Medien-  und Me tho den -
kom pe tenz ge för dert.

Li te ra tur
Da ni el Bern sen: Ar bei ten mit di gi ta len Quel len im Ge schichts un ter richt. In: Da ni el Bern sen; Ulf Ker ber
(Hrsg.): Pra xis hand buch His to ri sches Ler nen und Me di en bil dung im di gi ta len Zeit al ter. Bonn 2017, S. 295–
303.
An dre as Deg witz: Di gi ta le Samm lun gen – Vi si on eines Neu be ginns. Bi blio thek, For schung und Pra xis 38
(2014), S. 411–416.
Antje Diener- Staeckling: Di gi ta li sa te ans Netz – zwi schen Da ten men gen und struk tu rier ter Aus le se. In:
Ar chiv pfle ge für Westfalen- Lippe Heft 91 (2020), S. 143–149.
Ka tha ri na Gallner- Holzmann: Vi sua li sie rung und Di dak ti sie rung di gi ta ler Ar chiv be stän de. Per spek ti ven
zur Ge stal tung off e ner Lern räu me für his to ri sches Ler nen. In: Zeit schrift für Me di en Päd ago gik 17 (2020),
S. 374–399.
Jess si ca Kreutz: His to ri sches Leh ren und Ler nen mit di gi ta li sier ten Quel len. Zum Po ten zi al der His to ri -
schen Grund wis sen schaf ten in der Leh rer bil dung. In: Zeit schrift für di gi ta le Geis tes wis sen schaf ten (2022).
Eva Pfan zel ter: Ana lo ge vs. di gi ta le Quel len: Eine Stand ort be stim mung. In: Da ni el Bern sen; Ulf Ker ber
(Hrsg.): Pra xis hand buch His to ri sches Ler nen und Me di en bil dung im di gi ta len Zeit al ter. Bonn 2017, S. 85–
95.
As trid Schwa be: Mul ti me dia statt Pa pier und Dru cker schwär ze. In: Zei tun gen von ges tern für das Ler nen
von mor gen? His to ri sche Ta ges pres se im Ge schichts un ter richt (2016), S. 161-177.
Frie de ri ke See ver: „Keine Stun de ohne Quel len“ 2.0: Eine ge schichts di dak ti sche Per spek ti ve auf das his -
to ri sche Leh ren und Ler nen mit di gi ta len Samm lun gen. 2022.
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Die di gi ta le Samm lung im Un ter richt ein set zen

Ver or tet wird das Ma te ri al in Klas sen stu fe 9.
Der di rek te Bezug ist im Wahl be reich 2 ge ge -
ben (Ge sell schaft li che Si tua ti on von Frau en in
der Wei ma rer Re pu blik und im Na tio nal so zia -
lis mus) (LP Gy, S. 26). Der Na tio nal so zia lis mus
hier noch außer Acht ge las sen wird. Das pas -
sen de Grob ziel dazu lau tet: „An wen den der
Kennt nis se über ver schie de ne po li ti sche Sys -
te me auf die ge sell schaft li che Stel lung der
Frau“ (LP Gy, S. 26). Pas sen de Fein zie le aus
dem Wahl be reich wären Eman zi pa ti ons be -
stre bun gen in der Wei ma rer Re pu blik und
damit ver bun den die Wer te ori en tie rung hin -
sicht lich Eman zi pa ti on und Grund rech te
(SMK 2019, S. 26).
Die ser Wahl be reich könn te in den Lern be -
reich 2 in te grie ren wer den, in dem „Deutsch -
lands Weg von der De mo kra tie zur Dik ta tur“
the ma ti siert wird (SMK 2019, S. 24). Das pas -
sen de Grob ziel dazu wäre: „Ein blick ge win nen
in die Pha sen der Ent wick lung der Wei ma rer
Re pu blik“ (SMK 2019, S. 24). Fein zie le, die
man zu ord nen könn te, wären zum einen
„Pha sen, Zä su ren und Po li ti ker“ (SMK 2019, S.
24). Die Ein füh rung des Frau en wahl rechts
könn te man als Zäsur be zeich nen. Zudem
wird auch das Re cher chie ren von In for ma tio -
nen und damit die in for ma ti sche Bil dung als
Ziel be dient (SMK 2019, S. 25). Durch das Ar -
bei ten mit der di gi ta len Samm lung wird vor
allem in der Phase quel len na he Re cher chie -
ren ge för dert.

Lehr plan ver or tung

Wün schens wert wäre, dass die SuS be reits in
frü he ren Pha sen der deut schen Ge schich te
mit Frau en be we gun gen in Be rüh rung ge kom -
men sind. In der vor her ge hen den Stun de
soll ten Eman zi pa ti ons be stre bun gen im Kai -
ser reich zur Spra che ge kom men sein.

Au ßer dem ist wie be reits er wähnt zu be ach -
ten, dass man den Wahl be reich un ter teilt
und vor erst nur die Frau en in der
Wei ma rer Re pu blik the ma ti siert.
Des Wei te ren soll ten die SuS be reits mit di gi -
ta len Samm lun gen ver traut sein, sowie wich -
ti ge Be griff e in die sem Zu sam men hang ken -
nen.
Die Fä hig keit In for ma tio nen aus einem Text
zu fil tern und auch die In ter pre ta ti on von Ka -
ri ka tu ren/bild li chen Quel len soll te ei gen stän -
dig aus ge führt wer den kön nen.

Or ga ni sa ti ons tech nisch ist zu be ach ten, dass
im Ide al fall jede:r Schü le rIn ein tech ni sches
End ge rät haben soll te, das er/sie in die ser
Un ter richts ein heit nut zen kann (bspw. PC,
Lap top, IPad). Daher wäre die Nut zung eines
Com pu ter raums ideal.
Au ßer dem soll ten ca. 180 Mi nu ten für die Ar -
beit mit den Ma te ria li en ein ge plant wer den.

Lern vor aus set zun gen der Schü le rIn nen

Or ga ni sa to ri sche Rah men be din gug nen

Auf einen Blick: Or ga ni sa -

to ri sche Vor aus set zun gen:
 
 

- 180 Mi nu ten
- Ta blet pro Per son

- Com pu ter raum

Auf einen Blick: Lern vor aus set zun gen der Schü ler_innen:- Frau en be we gun gen aus an de ren Epo che be kannt- di gi ta le Samm lun gen, wich ti ge Be griff e und Ar beit damit be kannt- In for ma tio nen aus Text ent neh men kön nen- In ter pre ta ti on Di gi ta li sa te von Ka ri ka tu ren/bild li chen Quel len

Li te ra tur:
Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus
(Hg.) 2019: Lehr plan Gym na si um Ge schich -
te. https://t1p.de/mridl
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Das Lern ma te ri al be zieht sich so wohl auf in -
halt li che Aspek te des The mas Frau en wahl -
recht, als auch auf die Me tho den kom pe tenz
im Sinne des Um gangs mit der di gi ta len
Samm lung.

Die Lern zie le be zie hen sich daher auf den
Me di en kom pe tenz rah men, den Lehr plan
Sach sen und sind da durch an ge lehnt an das
WKW- Modell, wel ches in Sach sen ge nutzt
wird.

Phase Lern zie le

Ein stieg

Die SuS ken nen...
- die ak tu el le Si tua ti on im Iran und grund le gen de In for ma tio nen dazu.
 
Die SuS kön nen...
- Informationen aus einem Zei tungs ar ti kel fil tern und in den Lü cken -
text ein bau en.

Die di gi ta le
Samm lung ken -
nen ler nen

Die SuS ken nen...
- die di gi ta le Samm lung des Sim pli cis si mus.
- die ver schie de nen Re cher che we ge, die in der Samm lung ge nutzt wer -
den kön nen.
- die De fi ni tio nen der Be griff e Di gi ta li sat, Quel le, Sa ti re, Dar stel lung,
Ka ri ka tur und Me ta da ten.
- die Tools Schlag wort su che, Blät tern und Per so nen lis te.
 
Die SuS kön nen...
-in der di gi ta len Samm lung Sim pli cis si mus nach einer bild li chen Quel le
su chen, indem die einen selbsge wähl ten Re cher che weg nut zen und
die sen in einem Ab lauf plan dar stel len.

In der di gi ta len
Samm lung re -
cher chie ren

Die SuS kön nen...
- die Bild quel le einer Frau (Q1: Da men wahl, Sim pli cis si mus 1919, Jg 23)
in der di gi ta len Samm lung des Sim pli cis si mus fin den, indem sie einen
vor ge ge be nen Weg zur Re cher che nut zen (Blätter- Funktion).
- mög li che Kri tik punk te für di gi ta le Samm lun gen sam meln.
 
Die SuS be ur tei len...
- indem sie Kri tik punk te sam meln und mit der ana lo gen Suche ge gen -
über stel len, die Nutz bar keit der di gi ta len Samm lung.
 

Quel len ana ly se
und - 
interpretation

Die SuS kön nen...
- eine Quel le ana ly sie ren, indem sie die Hil fe stel lun gen auf dem Me -
tho den blatt und ge ge be ne Fra gen als Denk an stö ße nut zen.
- Interpretationsmöglichkeiten der Quel le Q1 aus ar bei ten, indem sie
ge ge be ne Aspek te als Denk an stö ße nut zen.
- ihre In ter pre ta ti on von Q1 be grün den, indem sie die er ar bei te ten In -
for ma tio nen aus der Quel len ana ly se dazu her an zie hen.

Lern zie le
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Phase Lern zie le

Ver gleich: Dar -
stel lun gen des
Frau en wahl -
rechts in Zeit -
schrif ten

Die SuS ken nen...
-die Quel len Q1 (Da men wahl, Sim pli cis si mus 1919, Jg 23) und Q2 (So
wird ge wählt, Das Il lus trier te Blatt 1919).
 
Die SuS kön nen...
- Q1 und Q2 in einer Ta bel le ver glei chend ge gen über stel len, indem sie
Kri te ri en ana ly sie ren.
- ver schie de ne me dia le Re zep ti ons mög lich kei ten von Q1 und Q2 ein -
ord nen, indem sie die De fi ni ti on von Sa ti re nut zen.

Frau en wahl recht
-
wir for schen
selbst

Die SuS ken nen....
- In for ma tio nen zur ak tu el len eman zi pa to ri schen Lage der Frau en in
der BRD.
 
Die SuS kön nen...
- eine his to ri sche Fra ge stel lung ent wi ckeln, indem sie die die ge ge be ne
An lei tung/Hil fe stel lung dazu nut zen.
- ei gen stän dig eine Quel le in der di gi ta len Samm lung fin den, indem sie
die be kann ten Re cher che we ge und ge eig ne te Such wör ter dazu nut -
zen.
- die his to ri sche Fra ge stel lung be ant wor ten, indem sie ver schie de ne
und ge eig ne te Quel len zur Be ant wor tung her an zie hen.
- die Dar stel lungs wei se eman zi pa to ri scher Er eig nis se ver glei chend ge -
gen über stel len, indem sie auf ge ge be ne Ver gleichs aspek te ein ge hen.
 
Die SuS be ur tei len...
- die Dar stel lungs wei sen in Bezug auf den his to ri schen Hin ter grund.
- den heu ti gen Sta tus der Frau im Bezug auf po li ti sche Mit be stim -
mung, indem sie ihre Stel lung in einem Pod cast wie der ge ben.
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Er läu te run gen zu den Lern ma te ria li en

Das Kompetenz- Modell, an dem sich für die
di dak ti sche Schwer punkt set zung ori en tiert
wird, ist das der For scher grup pe „FUER Ge -
schichts be wusst sein“. Be schrie ben wird hier
ein zy kli scher his to ri scher Lern pro zess, wel -
cher auf einer his to ri schen Frage ba siert.
Diese soll te ei ner seits durch die Re kon struk -
ti on von Ge schich te und an de rer seits durch
die De kon struk ti on von Nar ra tio nen be ant -
wor tet wer den. (Baum gärt ner 2019, S. 81f.) In
die ser Stun de wird sich auf den Pro zess der
Re kon struk ti on be zo gen. Als Prü fungs leis -
tung soll eine ei ge ne Nar ra ti on, vor allem auf
Grund la ge der di gi ta len Samm lung des „Sim -
pli cis si mus“/ „Wah ren Jakob“/ der „Ju gend“ in
Form eines Pod cast ent wi ckelt wer den, wel -
cher das Thema der Frau en rechts be we gung
in Deutsch land be han delt. Die For scher grup -
pe be schreibt vier Teil kom pe ten zen, wel che
für die Ent wick lung der his to ri schen Kom pe -
tenz not wen dig sind. Ers tens die Fra ge kom -
pe tenz, wel che be inhal tet his to ri sche Fra gen
zu ent wi ckeln. (Baum gärt ner 2019, S. 81f.) Im
Ma te ri al wird diese durch die Auf ga ben 13
und 15 be dient, in wel chen eine sol che ent wi -
ckelt wer den soll, um die di gi ta le Samm lung
wei ter zu er schlie ßen und mit ihr zu ar bei ten.
Zwei tens soll die his to ri sche Sach kom pe tenz
ge för dert wer den, mit wel cher sich die Fra ge -
stel lun gen 1 - 3, 6-7, 8-11, 13, 15 und 16 be -
schäf ti gen. (Baum gärt ner 2019, S.81-82) Be -
zo gen auf die ent wi ckel te Fra ge stel lung, er -
folgt die Sach ana ly se in Auf ga be 16, wel che
als Grund la ge für den Pod cast dient und die
Be ant wor tung der selbst auf ge stell ten Frage
för dert. Im Zuge der Auf ga ben 8 -11, 16 und
18 wird auch die Me tho den kom pe tenz ge -
för dert, durch das Durch füh ren der Quel len -
ana ly se, und der Me tho de des Ver gleichs.
(Baum gärt ner 2019, S. 81-82) Bei Auf ga be 5
wird durch die Be griffs fes ti gung eben falls
diese eben falls ge för dert. Zudem wird durch
das Ken nen ler nen der di gi ta len Samm lung,

die Ar beit mit Di gi ta li sa ten ge för dert, bei der
me tho disch an de re Pa ra me ter be ach tet wer -
den müs sen. Dies ge schieht in Auf ga be 4 bei
der die Schü ler*innen be fä higt wer den mit
der Di gi ta len Samm lung zu ar bei ten, um in
den Auf ga ben 6 und 7 sich in der di gi ta len
Samm lung aus zu pro bie ren, und in Auf ga be
14, in wel cher ei gen stän dig Quel len ge fun den
wer den sol len, um die ei ge ne Fra ge stel lung
zu ent wi ckeln. Die För de rung der vier ten
Kom pe tenz, die der Ori en tie rungs kom pe -
tenz, wel che Er kennt nis se für die ei ge ne Le -
bens welt her vor brin gen soll, wird eben falls in
den Auf ga ben 12, 16 und 19 un ter stützt.
(Baum gärt ner 2019, S. 82f.) In der letz ten Auf -
ga be 20, in wel cher ein Pod cast ent wi ckelt
wer den soll, wer den alle Kom pe ten zen ver -
eint. Diese er for dert die For mu lie rung eines
Wer te ur teils zur po li ti schen Par ti zi pa ti on von
Frau en heute und zu di gi ta len Samm lun gen.
Dafür sol len die Er kennt nis se der Sach ana ly -
se der letz ten Stun de, das Sach ur teil, durch
die Be ant wor tung der ei ge nen Leit fra ge mit
ein be zo gen wer den, sowie die Ein ord nung in
den Ge gen warts be zug der Stun de ex pli zit
ge macht wer den. Die ser stellt auch einen Le -
bens welt be zug da, da alle Schü ler*innen im
po li ti schen Sys tem der BRD leben und von
des sen Ent schei dun gen ab hän gig sind. Au -
ßer dem wird die Mög lich keit von po li ti schem
Wan del und den Hand lungs mög lich kei ten
der Bür ger*innen in die sem ex em pli fi ziert.
Der Pro zess his to ri schen Ler nens im FUER
Mo dell ba siert auf dem Ziel Schü ler*innen
Ori en tie rung in ihrer Welt zu er mög li chen,
dafür ist der Le bens welt be zug also un ab ding -
lich. Die Basis für diese Auff as sung von his to -
ri schem Ler nen ist Rüsen’s Idee vom Ge -
schichts be wusst sein, bei der Ori en tie rung
und Iden ti täts bil dung für die Ge gen wart aus
der Ver gan gen heit ge zo gen wird. (Baum gärt -
ner 2019, S. 37, S. 81)
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Me tho disch ist der Le bens welt be zug eben -
falls ge ge ben, durch die Auf ga be einen Pod -
cast zu er stel len, mit denen viele Schü -
ler*innen in ihrer Frei zeit Kon takt haben und
auch die Be schäf ti gung mit einer di gi ta len
Samm lung spie gelt einen Ge gen warts be zug
wie der.  Eine wei te re Auf ga be in denen die ser
her ge stellt wird ist Num mer 17. Der Le bens -
welt be zug wird von Bar ri cel li/Lücke eben falls
als fach di dak ti sches Prin zip auf ge griff en.
(Baum gärt ner 2019, S. 67) Im sel ben Zug nen -
nen sie den Ge gen warts be zug, wel cher ei -
ner seits immer ge ge ben ist durch die Kon -
struk ti on von Ge schich te in der Ge gen wart.
Je doch auch ex pli zit durch die Ver knüp fung
heu ti ger Pro ble me und Um stän de mit der
Ge schich te durch ge führt wer den soll. (Baum -
gärt ner 2019, S. 68) Der Ein stieg des Ma te ri -
als stellt einen sol chen Bezug her, mit den
Auf ga ben 1-3, um die Schü ler*innen ei ner -
seits bei der heu ti gen Re zep ti on in Me di en
ab zu ho len und an de rer seits the ma tisch
einen Sinn zu sam men hang zum Thema Men -
schen rech te, be zie hungs wei se spe zi fi scher
zur Eman zi pa ti on von Frau en, her stellt. Ab
Auf ga be 17 wird durch die Be schäf ti gung mit
der heu ti gen Si tua ti on der Frau en in Deutsch -
land und die In klu si on die ser ins Wer te ur teil
und den Pod cast der Ge gen warts be zug, zu
dem in der Stun de Be han del ten wie der her -
ge stellt. Des Wei te ren nen nen die Au toren
das Prin zip der Mul ti per spek ti vi tät, wel ches
be schreibt, dass Quel len un ter schied li che
Per spek ti ven auf wei sen, je nach dem, wer sie
ver fasst hat. (Baum gärt ner 2019, S.68) Im
OER wird sich mit einer Zeit schrift be schäf -
tigt, wel che eine Per spek ti ve dar stellt. Durch
den Ver gleich mit Q2 in Auf ga be 11 wird die
Mul ti per spek ti vi tät her ge stellt. Zudem han -
delt es sich um zwei ver schie de ne Arten von
Zei tun gen, ein Ta ges blatt und eine Sa ti re zeit -
schrift, dies stellt auf der Ebene der me dia len

Re zep ti on eine Mul ti per spek ti ve her. Auch
wird im Trans fer in den Auf ga ben 17 und 18,
durch die ver schie de nen Zei tun gen und die
Mög lich keit wei ter zu re cher chie ren, Mul ti -
per spek ti vi tät er mög licht. Das Prin zip der
Plu ra li tät wird eben falls in der Pod cast Auf -
ga be 20 be dient, da hier ver schie de ne Wer te -
ur tei le ge fällt wer den sol len. (Baum gärt ner
2019, S. 69) Pan del be nennt noch wei te re
Prin zi pi en, wie die Wis sen schafts ori en tie -
rung. Bei die ser muss auf die Ein hal tung ge -
schichts wis sen schaft li cher Stan dards ge ach -
tet wer den. (Baum gärt ner 2019, S. 68) Wie
zum Bei spiel die Un ter schei dung zwi schen
Quel le und Dar stel lung. Im Ma te ri al wird
fast aus schließ lich mit di gi ta len Quel len ge ar -
bei tet und durch die Ar beits an wei sun gen 8,
16 deut lich ge macht, dass eine Quel len ana ly -
se zur Er schlie ßung durch ge führt wer den
muss. Auch durch die Wie der ho lung von Be -
griffs de fi ni ti on wird die Wis sen schafts ori en -
tie rung in Auf ga be 5 be dient, zudem wird
durch die För de rung des Ar bei tens mit Di gi ta -
li sa ten in den Auf ga ben 6-10, die Ver mitt lung
des wis sen schaft li chen Stan dards be dient.
Zudem sol len Re tro per spek ti vi tät und Kon -
struk ti vi tät deut lich ge macht wer den. Re tro -
per spek ti vi tät wird in Auf ga be 18 deut lich, da
ein di rek ter Ver gleich zwi schen heu ti ger und
da ma li ger Me di en re zep ti on statt fin det. Auch
wäh rend der Quel len ana ly se, wel che in den
Auf ga ben 8, 11 und 16 ver langt wird, soll die
Stand ort ge bun den heit der Schü ler*innen re -
flek tiert wer den und somit wird die Re tro per -
spek ti vi tät her vor ge ho ben.   Kon struk ti vi tät
kommt in der Pod cast Auf ga be 20 zur Gel -
tung, da dort ein ei ge nes Nar ra tiv kon stru iert
wer den soll.Ein wei te res Merk mal nach Pan -
del ist die Pro blem ori en tie rung, wel che not -
wen dig ist, wenn his to ri sches Ler nen mit hil fe
von Fra gen an die Ver gan gen heit funk tio nie -
ren soll. (Baum gärt ner 2019, S. 67-68)
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Am An fang wird in den Auf ga ben 1- 3 das
Pro blem der nicht ge ge be nen Gleich be rech ti -
gung von Frau en heute auf ge wor fen, auf wel -
ches am Ende der Stun de wie der zu rück ge -
führt wird ab Auf ga be 17. Die ses Pro blem ist
Teil der grö ße ren Frage nach Men schen rech -
ten und Ge schlech ter gleich be rech ti gung. Zu -
sätz lich wird die Hand lungs ori en tie rung als
me tho di sches Prin zip auf ge stellt, bei die ser
wird Wert auf die Ak ti vi tät von Schü ler*innen
ge legt, wel che je doch quel len ba siert sein soll -
te. Hier bei kann es sich um die Krea ti on ver -
schie de ner Pro duk te han deln, für die Schü -
ler*innen selbst be stimmt han deln soll ten
und auch einen Le bens welt be zug mit ein -
schlie ßen.   (Baum gärt ner 2019, 67-69). Diese
ist im OER eben falls vor han den, bei Auf ga be
20, bei der der ab schlie ßend der Pod cast er -
stellt wer den soll. Je doch auch schon vor her,
wenn die Schü ler*innen ei gen stän dig die di -
gi ta le Samm lung in der Auf ga be 14 nach wei -
te ren Quel len durch fors ten sol len, um dann
eine his to ri sche Fra ge stel lung zu ent wi ckeln.

Das ver wen de te Struk tu rie rungs for mat der
Selbst lern ein heit ist das chro no lo gi sche Ver -
fah ren, wel ches in einen Ge gen warts be zug
ein ge bet tet ist, wel cher auf einem Sinn zu -
sam men hang be ruht. Emp foh len wird, in der
vor he ri gen Stun de zur Eman zi pa ti ons be we -
gung im Kai ser reich, auch mit Dar stel lun gen
zu ar bei ten. Da diese im Ma te ri al nur zur Wis -
sens auff ri schung ver wen det wird. So kann
die De kon struk ti ons kom pe tenz der Schü -
ler*innen ge för dert wer den und der Un ter -
schied zwi schen Quel le und Dar stel lung an
Bei spie len ex pli zit ge macht wer den. Fer ner
kann so eine Kon tro ver se, auch durch die
post mi gran ti sche Per spek ti ve im Un ter richt
durch ver schie de ne Back grounds der SuS,
prä sen tiert wer den, wie zum Bei spiel in der
Frage, ob der 1. Welt krieg der Aus lö ser für
das Wahl recht der Frau war, oder doch mehr
An er ken nung der vor her ge gan ge nen Frau en -
rechts be we gung zu kom men soll te. So kann
auch die Plu ra li tät des Pod cast me tho disch
ab ge si chert wer den.
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Sach ana ly se
In der Un ter richts stun de zuvor wurde die
The ma tik der Frau en - eman zi pa ti ons be we -
gung im Kai ser reich und wäh rend des ers ten
Welt kriegs be reits auf ge griff en. Somit ist
auch die Ein füh rung des Wahl rechts für Frau -
en in Deutsch land, wel ches zur ers ten Wahl
für und von Frau en am 19. Ja nu ar 1919 führ -
te, be kannt (Abels 2018, S. 9). Da die ser Teil
für die Prü fungs leis tung am Ende je doch
auch re le vant ist, folgt nun ein kur zer Ab riss
die ser Ent wick lung.  
Eine der erste Frau en nach Mary Woll stone -
craft, die öff ent lich glei che Rech te für Frau en
for der te, war Olym pe der Gouges. Sie äu ßer -
te 1789 im Zuge der fran zö si schen Re vo lu ti -
on, dass Frau en, die ein Recht auf das Scha -
fott hät ten, eben falls das für Red ner büh nen
zu ste he. Zudem kri ti sier te sie die Ver knüp -
fung des Gleich heits– und Frei heits an spru -
ches mit Brü der lich keit (Abels 2018, S. 10).
Das dar auff ol gen de 19. Jahr hun dert war eu -
ro pa weit von einer Ge setz ge bung ge prägt,
die Män nern die kom plet te Rechts ver tre tung
ihrer Frau en zu sprach. Dies be inhal te te zum
Bei spiel die Ver fü gung über das Ver mö gen
und die Kin der (Karl 2019, S. 4). Auch im öf -
fent li chen Sek tor hat ten Frau en nur Zu gang
zu Be ru fen, wie Dienst mäd chen und Fa brik ar -
bei te rin, mit ge rin ge rem Ein kom men als bei
männ li chen Ar bei tern. Gegen diese Um stän -
de wurde zu erst mit einem Fokus der Frau en -
rechts be we gung auf mehr Bil dungs chan cen
für Frau en re agiert.
Diese Be mü hun gen führ ten zum ers ten Mäd -
chen gym na si um 1893 und der Er laub nis zum
Stu di um in Baden (Karl 2019, S. 5). He le ne
Lange war eine Frau, die sich dafür ein setz te,
dass Frau en als Lehr kräf te bes ser aus ge bil det
wur den und die ser Be rufs weg auch für mehr
Frau en zu gäng lich ge macht wurde (De ren da
2019, S. 23).      
Auch auf po li ti scher Ebene wurde mehr Be -
tei li gung ge for dert, auch in der Re vo lu ti on
1848, an wel cher auch Loui se Otto Pe ters teil -
nahm, die 1865 den all ge mei nen deut schen
Frau en ver ein ge grün det, was die or ga ni sier te

Frau en rechts be we gung in Deutsch land los -
trat (Abels, S. 10). Eines der ers ten An lie gen
war es, im Bür ger li chen Ge setz buch mehr
Rech te für Frau en zu ver an kern. Die ses Ziel
wurde nicht er reicht, da Män ner bei spiels wei -
se immer noch über die Er werbs tä tig keit
ihrer Frau en be stim men durf ten (Karl, S. 5).
Neben der bür ger li chen Frau en be we gung
gab es noch die pro le ta ri sche, wel che sich vor
allem in der Ar bei ter*in nen be we gung or ga ni -
sier te.
Eine der Ver tre te rin nen die ser war Clara Zet -
kin, die die so zi al de mo kra ti sche Frau en zeit -
schrift „Die Gleich heit“ her aus gab und sich
für die Ein füh rung des In ter na tio na len Frau -
en tags ein setz te (De ren da 2019, S. 23). Ge ne -
rell war die Frau en be we gung in ter na tio nal
ver netzt und sorg te für An ge bo te zur po li ti -
schen Bil dung, um die Par ti zi pa ti on der Frau -
en zu le gi ti mie ren (Abels 2018, S. 12).
Das die ge for der ten Ziele nicht er reicht wur -
den, lag unter An de rem an der tra di tio nel len
Rol len ver tei lung und Ängs ten, dass un vor her -
seh ba re Kon se quen zen ein tre ten wür den,
soll te sich diese än dern. Das Kon zept der po -
li ti schen Sphä re für den Mann und der fa mi -
liä ren für die Frau soll te nicht auf ge bro chen
wer den. Be fürch tet wurde die Ma ni pu la ti on
der un ge bil de ten Frau und da durch die Ver -
schie bung der Wahl er geb nis se oder, dass die
Frau sich nicht mehr um die Fa mi lie küm -
mern würde.
Die For de rung nach glei chem Wahl recht
wurde nicht nur auf po li ti scher Ebene ins Lä -
cher li che ge zo gen, son dern auch auf wis sen -
schaft li cher. Es wurde be haup tet, dass die
Ent schei dungs fä hig keit von Frau en er heb lich
von ihrem Zy klus ein ge schränkt werde (Karl
2019, S. 6). Die ses Ma te ri al knüpft an die sem
Punkt an und be schäf tigt sich mit der Re zep -
ti on des Frau en wahl rechts in der Be völ ke -
rung der Wei ma rer Re pu blik, dem Frau en bild,
wel ches damit zu sam men hängt, und die Be -
hand lung des The mas in ver schie de nen Zei -
tungs schrif ten.
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In Q1 (Sim pli cis si mus Jg. 23, S.528) wird eine
Frau por trä tiert, wel che sich in einem Stuhl
re kelt. Sie trägt ein Kleid, wel ches ihre Beine
leicht ent blößt, raucht und lä chelt. Sie be fin -
det sich in einem gut ein ge rich te ten Zim mer
und scheint somit der bür ger li chen oder aris -
to kra ti schen Schicht an zu ge hö ren. Zudem
wurde ihnen durch ihre ge rin ge Bil dung eine
Un fä hig keit at tes tiert, po li ti sche Ent schei dun -
gen zu treff en. Stim men von Frau en wür den
den Wert der an de ren Stim men re du zie ren
und die tra di tio nel le Ord nung von Fa mi lie
und Staat in Un ord nung wer fen (ABELS 2018,
S. 13). Der Sim pli cis si mus greift diese Pro test -
be we gung in einer Ka ri ka tur auf, durch die
er kennt lich wird, dass es or ga ni sier ten Pro -
test durch das männ li che Bil dungs bür ger tum
gab (SIM PLI CIS SI MUS Jg. 17, S. 230).
Die No vem ber re vo lu ti on 1918 führ te zur Auf -
füh rung der glei chen staats bür ger li chen
Rech te und Pflich ten im Ar ti kel 109 des
Grund ge set zes (KARL 2019, S. 6). Au ßer dem
führ te die ge stie ge ne Er werbs tä tig keit von
Frau en zum Ende des 19. Jahr hun derts und
wäh rend des ers ten Welt krie ges zur un mög li -
chen wei te ren Se pa ra ti on vom pri va ten Haus -
halt als Sphä re der Frau und der po li ti schen,
öff ent li chen Ebene des Man nes. Bei der ers -
ten Reichs tags wahl wur den 37 Frau en in den
Reichs tag ge wählt (ABELS 2018, S. 9, 13).
Die er war te ten ne ga ti ven Eff ek te durch die
Geg ner*innen tra ten nicht ein, wie die Zer -
stö rung des po li ti schen Sys tems und der Fa -
mi li en ord nung. Al ler dings blie ben an de re er -
hoff te Eff ek te der Frau en rechts be we gung
aus, wie die kom plet te recht li che Gleich stel -
lung.
Die Bild un ter schrift drückt aus, dass man ihr
ein fach die Fotos der Kan di da ten schi cken
solle. Der, der ihr am bes ten ge fällt, würde
dann ihre Stim me be kom men. Es wird ein
Frau en bild ge zeich net, wel ches zeigt, dass
von einer Fo kus sie rung auf äs the ti sche Merk -
ma le durch Frau en aus ge gan gen wird. Frau -
en wird somit die be reits er wähn te Ent fer -
nung vom Po li ti schem at tes tiert. Un ter stützt
wird dies durch die por trä tier te Si tua ti on im

Haus und die ent blö ßen de Klei dung der Frau.
Auch an de re Sei ten im Sim pli cis si mus grei fen
die ses Bild auf. In einer Ka ri ka tur kann eine
Frau nicht wäh len gehen, da ihr Kleid dafür
noch nicht fer tig ge schnei dert sei (SIM PLI CIS -
SI MUS Jg. 23, S. 544). Die Kri tik die ser bei den
Quel len ist vor allem gegen die gut si tu ier ten
Frau en ge rich tet. Nur auf das Äu ße re be -
dacht seien je doch auch Frau en der Ar bei -
ter*in nen klas se ge we sen. Eine Ge schich te im
Sim pli cis si mus be rich tet von einem an ge stell -
tem Mäd chen, wel ches einen Kan di da ten
wäh len soll. Sie denkt sie solle ihn für sich als
Lieb ha ber aus wäh len und möch te kei nen
(SIM PLI CIS SI MUS Jg. 25, S.160). Diese Sei ten
zei gen auch den un ter schwel li gen Vor wurf
der po li ti schen Un ge bil det heit der Frau en.
Ex pli zit ge macht wird die ser in einer Zeich -
nung, in der Frau en die Wahl ur ne put zen
wäh rend im Hin ter grund Män ner sit zen, mit
der Un ter schrift: Haus frau fin det, dass die
Wahl ur nen nicht or dent lich ab ge staubt sind
(SIM PLI CIS SI MUS Jg.23, S.526). Diese Ab bil -
dung prä sen tiert die Haus ar beit als Prio ri tät
der Frau. Sie scheint nichts an de res mit der
Wahl ur ne an fan gen zu kön nen als sie zu put -
zen. Über dies wird in einem Text kri ti siert,
dass eine Frau von einem Mann über zeugt
wurde, die So zi al de mo kra ten zu wäh len, da
rot die Farbe der Liebe ist. Eine an de re Frau
würde nicht wäh len, so lange die Zei ten so
wie jetzt wären (SIM PLI CIS SI MUS Jg. 26, S.35).
Bei des be schei nigt Frau en, mehr in die pri va -
te Sphä re zu ge hö ren, nicht po li tisch zu den -
ken und nicht ein mal das Prin zip ver stan den
zu haben, dass Wah len den Zweck haben, po -
li ti sche Um stän de zu än dern. Auch die even -
tu el le Ma ni pu la ti on der Frau en stim men
durch Män ner wird an ge spro chen. Zum Bei -
spiel durch ein skiz zier tes Ehe paar, bei dem
der Mann über die po li ti sche Rich tung der
Frau ent schie det, da sie nicht weiß, um wel -
chen Zet tel es geht und er ihr mit kör per li -
cher Ge walt droht, woll te sie das Kreutz nicht
dort ma chen, wo er es ihr sagt. (SIM PLI CIS SI -
MUS Jg.23, S.571).  

Geschichte Seite 13/84

Mobile User



Name: 20.05.2021

Li te ra tur
Abels, G. u.a.: 100 Jahre Frau en wahl recht - und wo bleibt die Gleich heit?. In: Fe mi na Po li ti ca - Zeit schrift
für fe mi nis ti sche Po li tik wis sen schaft 27 (2018), S. 9-25.
DOI: https://doi.org10.3224fe mi na po li ti ca.v27i2.02.
De ren da, M.: „Wir for dern die Hälf te der Welt“ - Kämp fe rinn nen der Frau en be we gung. In: Pra xis Ge -
schich te 4 (2019), S. 20-32.
Karl, M.: Brot und Rosen - Der lange Marsch zur Gleich be rech ti gung. In: Pra xis Ge schich te 4 (2019), S. 4-9.
Ro sen busch, U.: Der Weg zum Frau en wahl recht in Deutsch land. Baden- Baden 1998.
JSTOR, 499-504. DOI: https://www.jstor.orgsta blej.ctv941qhx.10.
Quel len
Sim pli cis si mus URL: http://www.sim pli cis si mus.infoindex.php?id=6.
So wird ge wählt In: Das Il lus trier te Blatt 1919. Nr. 3 vom 14. Ja nu ar 1919, S. 1.
URL: https://upload.wi ki me dia.orgwi ki pe diacom monsee7Wahl recht-DasIl lus trier teBlatt-Ja nu ar_1919.jpg.

Die Angst, dass Frau en nicht ge bil det genug
für die Wah len seien, wird hier re prä sen tiert.
Auch spä ter im Jahr 1924 scheint das Wahl -
recht für Frau en noch Un wohl sein her vor zu -
ru fen, da eine Ka ri ka tur eine Frau zeigt, die in
einer Wahl ka bi ne ge bärt (SIM PLI CIS SI MUS
Jg.29, S. 94). Die an we sen den Män ner wis sen
nicht, was sie nun tun sol len. Die ses Bild re -
prä sen tiert immer noch die Idee, dass Frau en
von Natur aus nicht zum Wäh len ge eig net
seien. Da der Sim pli cis si mus eine Sa ti re zeit -
schrift ist, wer den reale Si tua tio nen über -
spitzt dar ge stellt, man fin det in den be schrie -
be nen Quel len trotz dem ein Stim mungs bild
der Ge sell schaft, da die ka ri kier ten Um stän de
  einen Ur sprung in der Ge sell schaft haben

müs sen.         Q2 zeigt je doch, dass Zei tun gen
die Ein füh rung des Wahl rechts auch neu tral
por trä tier ten. In der ab ge druck ten Fo to gra fie
sieht man so wohl Män ner als auch Frau en in
der Schlan ge zur Wahl ur ne ste hen. (DAS IL -
LUS TRIER TE BLATT   Jg.7 H. 3, S.1) Die Seite
for dert dazu auf, am 19. Ja nu ar zur Wahl ur ne
zu gehen und will dar über auf klä ren, wie man
wählt. Dies rich tet sie je doch nicht nur den
Frau en, son dern auch an Män ner. Der ein zi ge
sicht ba re Un ter schied liegt darin, dass
schein bar ein Mann die Wahl über wacht oder
die Er klä rung zum Wäh len gibt. Die ses Ziel
scheint sich auf beide Ge schlech ter zu be zie -
hen und die Zei tung diff e ren ziert damit nicht
zwi schen ihnen.
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Die Vor stel lung un se res aus ge wähl ten di gi ta -
len Ar chivs be ruht größ ten teils auf den In for -
ma tio nen, die sich der In ter net sei te zum Sim -
pli cis si mus ent neh men las sen. Die von uns
ver wen de te di gi ta le Samm lung be inhal tet
politisch- satirische Zeit schrif ten des ver -
gan ge nen Jahr hun derts. Dazu ge hö ren der
„Sim pli cis si mus“, die „Ju gend“, sowie der
„Wahre Jacob“.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier bei han delt es sich um li te ra risch, il lus -
trier te „Wo chen schrif ten, die sich als zeit kri ti -
sche Un ter hal tungs blät ter mit po li ti schem
Auf klä rungs an spruch ver stan den […]“ (Sim pli -
cis si mus). Die Zeit schrif ten wur den al le samt
in der Kai ser zeit ge grün det und be stan den
bis zur Mitte des 20. Jahr hun derts. Im Jahr
2008 wurde die di gi ta le Samm lung ins In ter -
net ge stellt und wird seit her fort lau fend ak -
tua li siert. Her aus ge ber der Di gi ta li sa te ist die
„Klas sik Stif tung Wei mar“, wel che von der
Her zo gin Anna Ama lia Bi blio thek, der RWTH
Aa chen und dem deut schen Li te ra tur ar chiv
Mar bach un ter stützt wird. Zudem er hält das
Pro jekt För de rung durch die Deut sche For -
schungs ge mein schaft. Ziel der Samm lung ist
es, „die Jahr gän ge 1 (1896) bis 49 (1945) der
sa ti ri schen Zeit schrift Sim pli cis si mus als kon -
tin gen te Quel le ver füg bar zu ma chen“ (Sim -
pli cis si mus). Dar über hin aus wird be tont,
dass neben der Prä sen ta ti on der Di gi ta li sa te,
eine voll stän di ge in halt li che Er schlie ßung zur
Ziel set zung ge hört. Hier für wer den alle er -
wähn ten Per so nen, his to ri sche be deut sa me
Er eig nis se, usw. in einem Be griffs re gis ter zu -
sam men ge führt. Um be stimm te Quel len in
der Samm lung zu fin den, gibt es ver schie de -
ne Such mög lich kei ten. Dazu fin det man auf

der Web site die Rei ter Blät tern, Per so nen lis te
und Schlag wör ter. Er gän zend wird die Mög -
lich keit der Stich wort su che zur Ver fü gung ge -
stellt. Bei der Funk ti on des Blät terns er hält
man eine chro no lo gi sche Über sicht der Zeit -
schrif ten. Diese ist ge eig net, wenn das Ver öf -
fent li chungs jahr oder der Jahr gang der Zeit -
schrift be reits be kannt ist. Die Per so nen lis te
hin ge gen, ist eine al pha be tisch ge ord ne te
Auf zäh lung aller in den Zeit schrif ten er wähn -
ten Per sön lich kei ten. Nutzt man diese Mög -
lich keit, er hält man Zu gang zu ver schie de nen
Quel len, in denen der Name auf ge führt ist.
Zu gleich gibt es eine Kurz bio gra phie zur Per -
son, sowie Stich wor te, die mit die ser in Ver -
bin dung ste hen. Diese Such funk ti on ist sehr
er gie big und eig net sich gut für den Ein satz
im Un ter richt. Im Ge gen satz dazu, ge langt
man über die Schlag wort su che nicht zu
einer kon kre ten Quel le. Das Er geb nis der
Suche gibt le dig lich aus, wie häu fig der Be griff
in den Wo chen schrif ten auf taucht. Hier bei
zeigt sich eine Schwach stel le in der di gi ta len
Samm lung. Aus un se rer Sicht hätte die Funk -
ti on der Schlag wort su che viel Po ten zi al,
damit Schü ler*innen Quel len zu einem
Thema re cher chie ren kön nen. Für die Be ar -
bei tung der Di gi ta li sa te gibt es ver schie de ne
Tools.
 
 
 
 
 
 
Zum einen ist die nor ma le Zoom funk ti on
vor han den, um eine ge sam te Seite der Zeit -
schrift zu ver grö ßern. Dar über hin aus kann
man durch die Lu pen funk ti on ein zel ne Bild -
ele men te her an ho len. Als be son ders hilf reich
er weist sich der In for ma ti ons but ton. Dort
sind The men, Be griffl ich kei ten und Er eig nis se
hin ter legt, wel che auf den ent spre chen den
Sei ten the ma ti siert wer den. Über die Ver lin -
kun gen ge langt man zu wei te ren Quel len.

Screen shot Web site Sim pli cis sis mus

Die di gi ta le Samm lung „Sim pli cis si mus“

Screen shot zur Funk tio na li tät

Li te ra tur
http://www.sim pli cis si mus.info/index.php?id=10, auf ge ru fen am 10.03.2023.
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Name: 20.05.2021

Wei te re In for ma tio nen

Ab bil dung: Screen shot Por tal HIS TO di gi ta LE (CC- BY-SA 4.0)

Das Lern ma te ri al ist das Er geb nis eines ge schichts di dak ti schen Se mi nars an der Uni ver si tät Leip zig im
Jahr 2021. Im Zuge der Lehr amts bil dung im Fach be reich Ge schichts di dak tik der Uni ver si tät Leip zig er stel len
Stu die ren de des 6.-7. Fach se mes ters Lern ma te ria li en, die an wen dungs ori en tiert für einen Ein satz in der
Schul pra xis kon zi piert wer den. Sämt li che Lern ma te ria li en ste hen auf der Platt form HIS TO di gi ta LE unter
https://oer.uni-leipzig.de/ zum kos ten frei en Down load sowie unter frei er Li zenz zur An pas sung an in di vi -
du el le Klas sen si tua tio nen zur Ver fü gung. Mit HIS TO di gi ta LE zielt die Ge schichts di dak tik auf eine me di en -
kom pe ten z ori en tier te Leh rer:in nen bil dung sowie auf An wen dungs ori en tie rung im Sinne eines ver stärk -
ten Theorie- Praxis-Transfers zwi schen Uni ver si tät und Schul pra xis.

 

AUTOR:INNEN
Freya Heun
Eli sa beth Rückelt
Lea Sal chert
(alle Stu die ren de Ge schichts di dak tik)
 
RE DAK TI ON
Anja Neu bert
(Uni ver si tät Leip zig, His to ri sches Se mi nar,
Fach be reich Ge schichts di dak tik)

Die Lern ma te ria li en kann als
PDF- Datei her un ter ge la den
und für den Un ter richt ver -
wen det wer den.
FREI LAS SEN FÜR LINK

Die Lern ma te ria li en kön -
nen auf
https://www.tutory.de/ ab -
ge ru fen sowie dort an ge -
passt und be ar bei tet wer -
den.

IM PRES SUM UND LI ZENZ HIN WEI SE
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